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Amtliches.
Neuenbürg.

An die Nrtsmkßcher.
Da man die Wahrnehmung gemacht

hat , daß bezüglich der Besetzung der Orts-
wahlkvmmissionen da und dort Unklarheit
besteht , so wird zn dem den Ortsvorstehcrn
zugegangencn Erlaß vom 10 . d. M . noch
ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht,
daß nur der Ortsvorsteher und der Ge¬
meindepfleger von Amtswegen Mitglieder
der Ortswahlkommission sind , daß dagegen
die drei gewählten weiteren Mitglieder
der Kommission mit dem Ausscheiden aus
dem Gemeinderath bzw. aus dem Bürger¬
ausschuß selbstverständlich aufhörcn , Mit¬
glieder der Ortswahlkommission zu sein, und
im Fall ihrer Wiederwahl in den Ge¬
meinderath oder Bürgcrausschuß nicht von
selbst wieder Mitglieder der Ortswahl-
kommissionen werden , sondern nur , wenn
sie von den bürgerlichen Kollegien wieder
von Neuem zu Kommisiionsmitgliedern
gewählt werden.

Es sind also dieienigen , welche seit
ihrer Wahl in die Ortswahlkommission
aus dem Gemeinderath oder Bürgeraus¬
schuß ausgetreten und wieder in eines
dieser beiden Kollegien gewählt worden
sind , nicht mehr Mitglieder derOrtswahl¬
kommission, wenn sie nicht wieder von
Neuem als solche gewählt worden sind.

Wo hiernach noch eine weitere Er¬
gänzung der Ortswahlkvmmissionen er¬
forderlich ist, ist solche unverzüglich vor-
zunehmcn und , daß dies geschehen, hierher
anzuzeigen.

Den 15 . November 1882.
K. Oberamt.

Nestle.
Neuenbürg.

An die OrlSM-eher.
Die Ortsvorsteher werden auf den

Erlaß des K. Ministeriums des Innern
betreffend die Uebersichten über die Fa¬
briken, welche jugendliche Arbeiter beschäf¬
tigen , vom 4. November 1882 Nr . 9117
Minist .-Amtsbl . Nr . 24 S . 398 ff. zur
Beachtung besonders hiemit hingewiescn.

Den 15 . November 1882.
K. Oberamt.

_ _ ^ Nestle.
Revier Hirsau.

Akiildcifiihr- 1>, ittklmmmgs-
Mart.

lieber Beifuhr und Kleinschlagen von

1600 Roßlasten-, Kalk- und Sandsteine
für die Waldwege sämmtlicher Hüten

Dienstag 21 . ds . Mts.
Vorm . 10 Uhr

bei Bierbrauer Stotz in Hirsau.
K. Revieramt.

Muliesttmgs -Mordc.
Am Montag  den 20 . l . Mts.

Nachmittags 4 Uhr
wird auf dem Rathhaus inNeuenbürg

die Lieferung des Straßenuntcrhaltungs-
materials für die neue Enzthal -Dobel-
Herrenalbcrstraße , sowie für die Pforz¬
heim - Wildbaderstraße in der Markung
Calmbach gegen Höfen und gegen
Wildbad verakkordirt,

ferner
Mittwoch  den 22 . ds . Mts.

Vormittags 8 Uhr
auf dem Rathhaus in Wildbad

für die Enz - Murgthalstraße Markung
Wildbad bis zum Aiderbächle , und

am Donnerstag  den 23 . ds . Mts.
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhaus in Herrenalb
für die Ettlinger - Gernsbacherstraße
Markung Loffenau verakkordirt,

wozu tüchtige Akkordsliebhaber eingeladenwerden.
Calw,  den 15 . November 1882.

K. Straßenbau-Inspektion Calw.

Krkilnholj -Hkrkaiif.
Bon Großh . Bezirksforstei Kaltenbronn

zu Gernsbach werden mit unverzinslicher
Borgfrist bis 1. Juni 1883

Samstag den 25. November 1882
Morgens 10'/- Uhr

im Gasthaus zu Kaltenbronn versteigert:
aus Abth . I . 13 Hirschklingenkopf : 254
Ster , aus Abth . I 23 und 1 Wanne nnd
Birkenbaum 206 Ster , aus Abth . I . 46
Brcitlvh 100 Ster , aus Abth . I . 48
Blockhaus : 158 Ster , ans Abth . I . 53
Altläger : 151 Ster Nadel - Scheit - und
Prügelholz gemischt.

Unterthalhei  m.

Säzhilj -Uktliaaj.
Nächsten Montag  den 20 . ds . Mts.

Morgens präeis 10 Uhr
werden im hiesigen Gemeindewald Mark
54 Stück schönes Sägholz von 9, 13,5
und 18 Meter Länge mit 98 Festmeter
gegen baare Bezahlung verkauft

Zusammenkunft beim Rathhaus.
Schultheißenamt.

M ülle r.

Prilmtmlchnchten.
Arnbach.

-; <»<> Mark
Pflegschaftsgeld  leiht gegen gesetzt.
Sicherheit aus _ Johannes Lang.

Anläßlich Wohnungsveränderung habe
ich einen fehlerfreien

Ovalofen
zu verkaufen , auch habe ich eine Parthie
dürre eichene MassdcrrEerr preiswürdig
abzugeben.

Wagner Eitel , Wildbad.

600- 700 RL
werden gegen gesetzt. Pfandsicherung in
Gütern ausgelichcn.

Adr . zu erfr . bei der Red . d. Bl.

1000 Mark
werden gegen Sicherheit ausgeliehen.

Wo , sagt die Redaktion.

Klügste liberale Zeitung!!
Die

„Tribüne"
Täglich 2 Mal.

(Berlin . ZeitungspreislisteNr .4625 .)
Abonnementsprcis5 Mk.

vierteljährlich.
In Folge der Preisermäßigung (von

7 Mark auf 5 Mk.) hat die Auflage
der überall beliebten „Tribüne"
einen ganz bedeutenden Aufschwung
erfahren , wohl der schlagendste
Beweis , welch' dauernden Anklang die
„Tribüne " auch heute noch in
allen Gesellschaftsklassen findet.

Für die Monate November und
Dezember wird ein Separat -Abonne-
ment zum Preise von
nur M » » « Pfg
eröffnet . Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen.

Probe,, »» »1 » in ern  der
„Tribüne" stehen jederzeit gratis
und franko in der Expedition,
Berlin 8 .1V., Zimmerstraße 40/41,
zur Verfügung.
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Schömberg.
Wir beehren uns hieinit, Sie zu unserer am Donnerstag und

Ireitcrg den 23 . und 24 . Wovember in das Gasthaus
„zum Löwen " in Schömberg stattfindenden

Hochzeit-Feier
sreundlichst einzuladen.

^offguii Oeorg OklsodläZsr,
Sohn des Johann Martin Oelschläger in Schömberg;

LlisLbötstk LMtlrirlö Lur ^ karät,
Tochter des alt Löwenwirth Burkhardt von Schömberg.

KVNUNUNUNUUUNNUUNUUNNWNUUUUUUNUUN8NNNM' ' ' -

Jebdrennach.

Kochzeit-Kintadung.
Verwandte, Freunde und Bekannte erlauben wir uns znr Feier unserer

Hochzeit
aus Dienstagd.21. d.M.mdas Gasthaus;.Ochsen dahier
auf's freundlichste einzuladen mit der Bitte, dies als persönliche Ein¬
ladung entgegennehmen zu wollen.

Johann Ar. Schönthaler
Schultheißen Schönthalers Sohn;

Katharina Klein
I . F. Kleins Tochter.

-
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Jür die jetzige Saison
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in den

>»VUV8lvII

üaiusuklsiäsistokksu allst L.it
zu äußerst niederen Preisen. Besonders mache auf eine größere Parthie

Kleiderstoffe
aufmerksam, welche ich, durch günstigen Einkauf in die Lage versetzt, zu 30 , 36
und 40 'Ufg . Pr. Elle abgebe.

Ferner gvosse Auswahl ' in:
8eliMAr2M Oaedemirs, 95 em breit jil 55 Psg. pr. Elle,

„ ,, 120 ,, ,, „ 90
gleichzeitig empfehle noch mein großes Lager m

Damen-Konfection
als Rcßcnmlintcl, Habelols, Paletüts und Jackc»
zu sehr billigen Preisen, und lade zu dem Besuche derselben ergebenst ein

Pforzheim.

Halbflanelle
301» Stück, P n r t h i e k a 1» f, in sehr schönen Dessins;

- ^ HalliflaneU - Hemdkn ^ -
in allen Qualitäten, von Mk. 1.20 und Unterhofen von 50 Pfg. an,

Pforzheim.

Dem Beschluß des Verwaltungsraths
zufolge findet am kommenden

Sonntag den 19. November
Nachmittags2' /a Uhr

im obern Rathhaussaal  die
Wahl des Adjutanten

und des Zugführers im l . Zug
für die restliche Dienstzeit— bis 1. Mar
1884 — statt.

Die Corpsangehörigen werden zu reger
Theilnahme hiemit eingeladen.

Das Commando.
Neuenbürg.

M.ehklstuvve.1Heute'Llllnstllg
rm

,Grünen Kanin,
wozu höfl. einladet

§r . Ll02.

LNn ärztlicher Bericht über be-
^- -- 4 . sonders

enipsehlenswerihe Heilmittel wird an
Kranke, welche sich vor Geldausgabe» für
unnütze Mixturen schützen wollen, gratis
und sranco versandt von Richter ' -
Verlags - Anstalt in Leipzig . Man
gebe seine Adresse gesl. per Postkarte an.

Die Zeit.
Begriffserklärung und Nutzanwendung.

Die Zeit ist eine Reihenfolge
von Begebenheiten;

sie wird bestimmt und abgemessen durch
ihr Weiterschreiten.

Der erste Maßstab ist: der Erde
Umlauf um die Sonne —

mit Wechsel zwischen Winternöten
und der Sommerwonne.

Ein andrer Maßstab ist: der Erde
Drehung um die Achse—

mit Tag und Nacht — stets regelniäßig,
niemals träg und laxe.

Ein Jahr umfaßt der Erde Umlauf
um die Sonne einmal;

ein Tag umfaßt der Erde Drehung
um die Achse einmal.

Somit hat jedes Jahr : der Tage
dreihundertsünfundsechzig

und dabei je im vierten Jahre
einen mehr bedächtig.

Nun sind die Teile eines Tages:
zweimal zwölf der Stunden;

die Stunde wird durch Pendelschwingung
an der Uhr gefunden.

Sodann die Teile einer Stunde:
zwölfmal fünf Minuten;

wer vorteilhaft sie will verwenden,
muß sich sorgsam sputen.

Zuletzt die Teile der Minute:
zwölfmal fünf Sekunden;

von Wert sind auch die kleinsten Teile,
nicht bloß Tag und Stunden.

Drum nützet alle Augenblicke
außer nöt'ger Ruhe!

Wer Zeit verliert, dem geht verloren
Geld auch samt der Truhe.

ck. Onmmeror.
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W »l r>b t»d.
Ci;;e größere Parthie schwarzer

Damm - Wintermäntel
verkauft zu bedeutend herabgesetzten Preisen
^ ^ vZLßONKv, neben der Apotheke.

W i l d b a d.

Krosser Lusverkonk.

Von Montag den 20. November an
halte ich in fämmtlicheii

HL8va«SSI 8t«»KSII, s «SttHVttllÄA»»IZS8-
U'ZssrLs- TS« Ä SL« » EZt» e 8i-

Ŝ SiKsoSs, SLo88 « ßZ,

einen großen Ausverkauf zu bedeutend herabgesetzten Wreisen.

A. Thienger
neben der Apotheke.

Neuenbürg.

Eine Parthiê Kleiderstoffe
verkauft zu sehr Herabgesetzten Meisen

«SU »S > .
ool -VMA ^11.1L_

ÜVüM ,lMlierSm  LK °̂ lSs ^ /u ?K ?N§H ?1^

Vor ^MLd6 OMlW ^^ ZK ^ ÜMMeKi ' LöiMirL .o
BOALV̂ Z'L6X060 LWL-M .̂:rc.

Zu haben bei Herrn Kranz AnbrSs, K. KetSer, H. Anstnauer, W. Itöck, Frau I.WählerW« >, Herrn Aektr Aakl in Neuenbiirg; tz. Äberie, Zoh. Mechtte, K. Iiunk, K. Keim,A. Hreiöer, Kr. Hreiber in Wililbsil; Khr. Ascher in Oslmbscli; Wat. Arostiis in iierrenslb.

Rer Lpraobkn kennt, ist reioli2Unennen.
Das Meisterschafts-System

rnr pr«e1i8lkb» nnä nAtiirAkmgMbn Lrlemnnx
äor ellxüsollell, krLürösisvbell, itLlienisvken miä8pLlli8eken

OesekM «- und IImKrmK88piaoke.
Mas neue Ililetlioöe, In 3 Hilonatsn eins 8pracko eprecksn, svkrsiben unrl lesen ru lernen.

on FF/ FF,,/ «„ , <e Hk FFe/«, „ // «,,/
knFli8(;Ii, — kraariisizli — 8pani8kl> eowpiot in je 15 koetionoii L 1

Ilalieai8<!li oomplot in 20 koetionon ä 1 ^
8et>IÜ88eI üaru ä 1 äl 50 bk

LL ' 'Urrobebriefe aller 4  Sprachen a 60  HZ . portofrei . -LN
Keip̂iZ. ^6/ ^ «7sS?/e/L/r«-rer̂ -rf/.

Neuenb  ü r g.
Dienstmädchen-Gesuch.

Ein ehrliches, williges Mädchen findet
sogleich eine Stelle.

Näheres bei der Redaktion.

Gulh's Rechenbuch
in 3 Th eilen

ebenso die Lehrer-Ausgabeu. die Auszüge
zum II . u. III . Theil

Jak . MeeH.

Kronik.
D e u r s chl a n d.

Berlin.  Die Eröffnung der neuen
Landtagssession und zugleich der 15. Le¬
gislaturperiode in Preußen hat am ver¬
gangenen Dienstag durch den Kaiser und
König in Preußen stattgefunden. Die
Thronrede betont den durch die Reichs¬
gesetzgebung angebahnten Aufschwung der
Gewerbethätigkeit, erwähnt das Mißver-
hältniß zwischen den Mitteln und den Be¬
dürfnissen des Staates und kündigt deß-
halb ein Anleihegesetz an. Ebenso kündigt
die Thronrede Gesetze zur Erleichterung
der Communallasten und zur Erhöhung
der Beamtengehälter an. Bon ferneren
Vorlagen nennt die Thronrede einen Ge¬
setzentwurf wegen Aufhebung der untersten
Stufen der Classenfteuer, wegen Erweite¬
rung des Eisenbahn- und des Kanalnetzes.
Die Beziehungen Preußens zum Papst
werden als freundlich geschildert und drückt
die Thronrede die Hoffnung auf eine fort¬
dauernd bethätigte Versöhnlichkeit aus;
die Regierung werde auch ferner einen
günstigen Einfluß auf die kirchenpolitischen
Verhältnisse ausüben. Die Beziehungen
zu allen auswärtigen Regierungen ge¬
währten die Ucberzeugung, daß die Wohl-
thaten des Friedens gesichert seien. —
Trotz dieser knappen Form dürfte die
Thronrede im Lande ihren günstigen Ein¬
druck nicht verfehlen, namentlich aber wird
die Steuerreform, bezwse. die Aufhebung
der untersten Stufen der Klassensteuer,
sowie die angekündigte Erleichterung der
Commuuallasten wohl allseitiqe Zustim¬
mung finden.

Nach der „Krz.-Ztg." ist die Nach¬
richt, der Reichskanzler habe beim Bundes¬
rath den Erlaß eines Verbots der Ein¬
fuhr amerikanischen Schweinefleisches bean¬
tragt, verfrüht. Eine solche Verordnung
sei erst in Vorbereitung. „Die seitens
des Reichs- Gesundheitsamts angestellten
bezüglichen Untersuchungenhaben ergeben,
daß die Einfuhr amerikanischen Schweine¬
fleisches in den verschiedensten Formen
nicht geringe Gefahren mit sich bringt.
Es ist festgestellt, daß in Amerika unter
den Schweinen eine verheerende Pest, die
Hockcholera, herrscht, der jährlich tausende
dieser Thiere zum Opfer fallen. Die Be¬
sitzer derselben scheuen sich aber trotzdem
nicht, die gefallenen Thiere auszunutzen.
So wird aus ihnen ein Schmeer gekocht,
von dem zwei Sorten in den Handel
kommen, ein schwarzer und ein hellfarbiger;
der letztere soll dem Vernehmen nach auch
nach Deutschland eingeführt werden."

Hamburg,  14 . Nov. Die Passa¬
giere der „Westphalia" sind alle wohlbe¬
halten in Portsmouth gelandet und wer¬
den heute über London hierher befördert.

Karlsruhe, 16. Nov. Der Rhein
ist bei Mannheim seit gestern von 44
Zentimeter auf 130 gestiegen; der Neckar
gleichfalls bei Mannheim von 700 auf
774, in Heidelberg von 350 auf 463, in
Deidesheim von 309 auf 570 heute Mor¬
gen gestiegen; die Enz fällt. — die Ab¬
reise des Großherzogs  nach Stock¬
holm erfolgt schon morgen Mittag.

(Schw. M.)
Aus Baden,  16 . Nov. In Frei¬

burg wurden wieder zwei der beim Eisen¬
bahn Unfall  Verletzten geheilt entlassen.
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Es verbleibt nur noch ein kleiner Rest
von Verwundeten im Spital . Die Ent¬
lassenen können nicht genug die Sorgfalt
rühmen , mit der sie behandelt wurden,
und die werkthätigc Theilnahme , die ihnen
von Seiten der Bewohner der Stadt ge¬
zollt wurde . Die Entschädigungen für
Verluste an Kleidern , Effekten u . s. w.
sind den betreffenden Theilnehmern am
Kolmarer Extrazug prompt ausbezahlt
worden.

Pforzheim,  15 . Nov . Infolge des
anhaltenden Regenwetters wälzen sich heute
kolossale Wassermassen mit großer Ge¬
schwindigkeit die Enz , Nagold und Würm
hinab . Die Ufer und Thäler dieser Flüsse
sind an den niederen Stellen überflutet.
Der Dammrutsch bei Mühlacker ist wahr¬
scheinlich auch eine Folge der anhaltenden
Nässe ; da durch denselben aber nur das
südliche Geleise der Strecke Pforzheim-
Mühlacker betroffen ist, wird keine Ver¬
kehrsstörung cintreten . (Pf - B .)

Ellmendingen,  15 . Nov . Infolge
des anhaltenden Regens ist die Arnbach
und Pfinz ausgetreten und hat Wiesen
und Aecker überschwemmt. (Pf . B .)

Roxheim  a . Rhein , 10 . Nov . Eine
unserer angesehensten und achtbarsten
Familien wurde heute von einem ganz
entsetzlichen Unglücke heimgesucht. Die
beiden ältesten Söhne des Oekonomen Gg.
Kleinmann von hier , 29 und 21 Jahre
alt , versuchten unter Beihilfe eines 19
Jahre alten Knechtes Vormittags zwischen
10 und 11 Uhr mit einem schwer beladenen
Nachen über den Altrhein zu setzen und
versanken mit Nachen und Ladung in den
Fluten . Ein ebenfalls bei der Arbeit be-
theiligtcr jüngerer , etwa löjähriger Sohn
der Familie erachtete die Mitfahrt bei der
schweren Ladung und den hochgehenden
Wogen zu gefährlich , blieb am jenseitigen
User und verdankte dieser Aengstlichkeit
sein Leben . Die Leichen der drei jungen
Leute waren bei Einbruch der Nacht noch
nicht aufgefangen , wohl aber deren drei
Kopfbedeckungen und die Ruder , welche
von der Strömung ans Land getrieben
und aufgefangen wurden . Der Jammer
der armen zurückgebliebenen Eltern und
Geschwister ist grenzenlos.

Württemberg.
Stuttgart,  25 . Nov . So viel man

hört , dürfte der neu zu wühlende Land-
t a g, zunächst zu seiner Koustituirung , bald
nach Neujahr , etwa nach Dreikönig , ein¬
berufen werden,

Vermöge höchster Entschließung vom
25 . Oktober haben Seine  Königliche
Majestät  die erledigte evangel . Pfarrei
Gcnkingen , Dek. Reutlingen , dem Stadt¬
pfarrer Denk in Liebenzcll,  gnädigst
übertragen.

Stuttgart,  16 . Nov . Der evan¬
gelische Synodus hat heute seine Berath¬
ungen geschlossen.

Das der Handwerkerbank gehörige An¬
wesen, Friedrichstr . 19, ist durch Vermitt¬
lung des Häuscragenten M . H . Levi jr.
um de« Preis von 105,500 t̂L verkauft
worden , während der Schätzungswerth
nur 101,600 -4L betrug.

Bietigheim,  15 . Nov . Enz und
Metter  sind so hoch gestiegen, wie es
schon seit lange nicht mehr der Fall war.

Calw,  15 . Nov . Nachdem die Na¬
gold  wieder in ihre User zurückgcgangen
war , ist heute früh beinahe die ganze un¬
tere Stadt überschwemmt . Die Bischof-
straße ist nicht mehr passirbar , ebenso die
Stuttgarterstraße am Gasthof zum Wald¬
horn und auch die Ledergasse ist zum Theil
überfluthet . (N . T .)

Biberach,  14 . Nov . Heute Vormit¬
tag war der verheirathete Schleifer I.
Maier  von hier mit Schleifen von Werk¬
zeugen beschäftigt . Hiebei zersprang der
durch Wasserkraft getriebene Stein und
traf Maier so mit Wucht , daß dieser so¬
fort eine Leiche war.

Niederstetten,  12 . Nov . Ein hie¬
siger Zimmermaun , welcher vor ca. zwei
Jahren ein neues Haus erbaute und die
Fußböden mit damals werthlosem altem
Hopfen ausfüllte , kam in Betracht der
rapid steigenden Hopfenpreise und der Nach¬
frage nach „altem Hopfen " auf die Idee,
jenen Fußboden zu erbrechen , und die
Hopfen herauszunehmen : er verkaufte ca
7 Ctr . alten Hopfen für die hübsche Srmmc
von ca 350 -4L

Friedrichshafcn,  13 . Nov . In
der stürmischen Nacht von Samstag ans
Sonntag ist im hiesigen Hafen ein mit
Holz beladenes fremdes Segelschiff ver¬
sunken. Gegen 200 Raummeter Brenn¬
holz schwammen gestern im Hafen und
außerhalb desselben im See herum . Im
Laufe des Tags wurde das Schiff ge¬
hoben.

In der Oelmühle zu Urach kam ein
zwölfjähriges Mädchen , dessen Mutter beim
Oelschlagen beschäftigt war , aus Unvor¬
sichtigkeit dem Getriebe zu nahe , wurde
von hinten an den Kleidern erfaßt und
zwischen die Rüder gezogen . Der ganze
Körper wurde furchtbar zerfleischt, so daß
es wirklich ein Wunder zu nennen ist, daß
der Tod nicht sofort eintrat , vielmehr das
Mädchen bis zur Stunde noch lebt.

Oesterreich.
Die Untersuchung über die letzten

Wiener Arb eiter u nruh en  soll er¬
geben haben , daß dieselben ebenso sehr auf
antisemitische wie auf sozialistische Agita¬
tionen und Aufreizungen znrückzuführen
sind.

Schweiz.
Aus Zürich  kommt die Nachricht von

dem am 13 . erfolgten Hinscheiden des be¬
rühmten Dichters und Kunsthistorikers
Johann Gottfried Kinkel (geb. 11 . Aug.
1815 zu Oberkassel bei Bonn ) — Sein
Leben war mit den hervorragenden poli¬
tischen Ereignissen unseres Vaterlandes
eng verknüpft.

Zürich,  14 . Nov . Die Psarrmagd
Auguste Bachmann  ist des Mordes an
der Pfarrersfrau in Glattfelden  über¬
führt.

Ausland.
Portsmouth,  16 . Nov . Nach der

Aussage der vermißt gewesenen Boots¬
mannschaft von der „Westphalia " ist der
Dampfer , mit welchem die „Westphalia"
zusammcnstieß , mit seiner ganzen Mann¬
schaft untergegangen . Der Name des
Dampfers ist noch nicht^bekannt.

Me Deutsche Kesessschaft zur
Weitung Schiffbrüchiger.

(Fortsetzung .)
Die glänzenden Erfolge , welche von

nun an das Rettnngswesen in England
aufznweisen hatte , indem Hunderte , ja tau¬
sende von braven Seeleuten durch das
Peak e-Boot dem Welleutvde entrissen
wurden , machten es für Deutschland end¬
lich zur Ehrensache , dem gegebenen Bei¬
spiele zu folgen . Am 29 . Mai 1865
wurde in Kiel die „Deutsche Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger " gegründet,
deren Protektorat alsbald der deutsche Kaiser
übernahm und die es auf bewunderungs¬
würdige Weise verstanden hat , ihrer edlen
Idee in den weitesten Kreisen begeisterte
Anhänger zu gewinnen , namentlich aber
die gestimmte Bevölkerung der Nord - und
Ostseeküstcn für Thaten der Menschenliebe
gleichsam in Eid und Pflicht zu nehmen.

Leider zeigte es sich, wie unser Ge¬
währsmann , Admiral Werner ausführt,
schon nach den ersten Versuchen , daß das
vortreffliche Peake -Boot für die Mehrzahl
unserer deutschen Küstenstationen mit ihrem
meist nur aus losem Dünensand bestehenden
Boden nicht geeignet ist . Sein Gewicht
nämlich ist °fo bedeutend , daß zu seinem
Transport sechs bis acht Pferde erforder¬
lich sind , die aus diesen einsamen , abge¬
legenen Plätzen sich eben selten oder nie¬
mals vorfinden . Man mußte sich daher
nach einem Ersatzfahrzcuge umsehcn und
fand dasselbe in dem „Francisboot " , einer
amerikanischen Erfindung . Das Material
dieses Bootes ist kannellirtes Eisenblech,
das zum Schutz gegen Rost verzinnt wird;
luftgefüllte Kasten am Vorder - und Hinter-
theile geben dem Ganzen die nöthige
Leichtigkeit und machen ein Sinken un¬
möglich . Dagegen fehlt mit dem schweren
eisernen Kiel des englischen Vorbildes dem
Francisboote die Fähigkeit , sich selbstthätig
wieder aufzurichten . Auch auf den Selbst¬
entleerungsapparat mußte man in allen
denjenigen Fällen verzichten , bei denen es
darauf ankam , dem Fahrzeuge das ge¬
ringstmögliche Gewicht zu geben . Rings
um den Bord des Bootes läuft ein etwa
anderthalbFuß hoher , mitdickem , gefirnißtem
Segeltuch überzogener Korkwulst , der theils
die Tragfähigkeit erhöhen , theils die Ge¬
walt eines etwaigen Anpralls abschwächen
soll . Eine Anzahl von an Ketten befestigten
Holzkugeln befindet sich längs den Seiten
des Fahrzeugs , um , falls letzteres über¬
füllt ist , solchen Verunglückten , die , noch
nicht ganz von ihren Kräften verlassen,
im Wasser treiben , einen Anhalt zu ge¬
währen . Das Ganze ruht auf einem höchst
zweckmäßig eingerichteten Wagengestell,
dessen eine Hälfte durch Herausziehen eines
Bolzens sich senkt , so daß auf solche Weise
eine geneigte Ebene gebildet wird , von
der aus man an geeigneter Stelle das
Boot ins Wasser geleiten läßt.

(Fortsetzung folgt .)

Frankfurter Course vom 15 . Nov. 1882.

Geldsortcn.
SO-Frankenstücke. . 16 16 19
Englische Souvereigns . . . . 20 30 35
Ruß. Imperiales . . . . . 16 70 75
Dukaten. . 9 67 71
Dollars in Gold. . 4 17 21

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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